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Der Vorstand der Musikkapelle Maria-Thann (von links): Christian Fuchs (Bei-

sitzer), Elmar Vogel (Dirigent), Maximilian GroR (Zeugwart), Andreas GroR
(Kassier), Michael Miiller (Jugendbeauftragter), Verena Hafele (2. Vorstandin),
Simon Radler (Schriftfiihrer), Patrick Bentele (1. Vorstand) und Anna-Lena

Maurus (Beisitzerin). Foto: Kilian Schéllhorn

Bezirksmusikfest gut
fur Verein und Ort

Versammlung der Musikkapelle Maria-Thann,
die keine Nachwuchssorgen hat.

Hergatz Mit groBer Dankbarkeit
blickt die Musikkapelle Maria-
Thann auf das Bezirksmusikfest
im Juli 2024 zurick. ,,Uns Maria-
Thannerinnen und Maria-Than-
nern ist ein Fest gelungen, wie man
es sich schoner kaum vorstellen
kann, ein Fest mit positiver Wir-
kung fir den Verein, den Ort und
weit liber die Gemeindegrenze hi-
naus®. Daneben seien mit dem Be-
nefizkonzert, dem Bittgang und
den Wertungsspielen anlésslich
des Bezirksmusikfests, der Hoch-
zeit des Vorstands und dem Jahres-
konzert einige weitere Highlights
aus 2024 genannt.

Die Musikkapelle lieR das ver-
gangene Musikjahr bei der Gene-
ralversammlung am 17. Januar ger-
ne Revue passieren. Auch der Blick
auf die Jugend verspricht Gutes.
Sieben bestandene Blaserkurse,
das erfolgreiche Projekt Blaser-

klasse wird weitergefiihrt, sechs
neue Instrumentalschiilerinnen
und -schiiler sowie sechs neue Mu-
sikantinnen und Musikanten fir
die Stammkapelle sind das Resul-
tat gesunder Vereinsarbeit.

Besonders freut sich die Kapelle
dariiber, dass sie in Maximilian
und Andreas GroR Nachfolger fiir
die scheidenden Vorstandschafts-
mitglieder Jirgen Fuchs und Mar-
kus Specht gefunden hat. Vorstand
Patrick Bentele dankte den beiden
Musikerkollegen fiir ihr auReror-
dentliches Engagement fir den
Verein tiber so viele Jahre hinweg.

Die nachste Gelegenheit, in Ma-
ria-Thann zu festen, bietet sich am
Musikball am 1. Méarz unter dem
Motto ,,Alles Mull“. Die Musikka-
pelle freut sich auf ein Wiederse-
hen getreu dem Motto ,,Ma‘ sieht
sich z‘Thann!*

(Anna-Lena Maurus)

Wenn das Museum ins
Klassenzimmer kommt

Hutkoffer ist unterwegs in der
Grundschule Lindenberg.

Lindenberg Ein Museumsbesuch ist
etwas Schones, aber toll ist es auch,
wenn das Museum ins Klassenzim-
mer kommt. So sahen es zumin-
dest die Erstklassler der Linden-
berger Grundschule, denen Muse-
umspidagogin Dr. Larissa Diich-
ting und Lehrerin Simone Eder ei-
nen Besuch abstatteten. Sie hatten
einen groRen Hutkoffer dabei, der
allerlei interessanten Inhalt aus
dem Hutmuseum enthielt.

Durch die Erzdhlung des Mér-
chens ,,Rotkdppchen” bekamen die
Kinder schnell einen Zugang zum
Thema Kopfbedeckungen. Sie

durften Hiite aus der Zeit der Ge-
briider Grimm anprobieren und ei-
nen Sonntagsspaziergang aus der

Jedes Kind hat einen Jagerhut gebaste

damaligen Zeit nachspielen. Sehr
gute Kenntnisse iber die Herstel-
lung von Hiiten bewiesen die Kin-
der beim Zuordnen von den Ge-
genstinden, die in diesem Prozess
benotigt werden. Hier war man-
cher Erwachsene erstaunt, wie ak-
kurat sie diese benennen konnten.
Das Highlight war aber natiir-
lich das Falten von eigenen Jager-
hiiten mit der entsprechenden Fe-
derdekoration. Hier zeigten die
Kinder Fingerfertigkeit und Krea-
tivitat, sodass kein Hut dem ande-
ren glich. Auch wenn die groRe
Zeit des Huttragens vorbei ist, in
der Hutstadt Lindenberg bleiben
Kopfbedeckungen ein spannendes
Thema. (Dr. Larissa Diichting)
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Starkes Team macht es moglich

BRK-Bereitschaft leistete 15.000 ehrenamtliche Stunden.
Helfer vor Ort immer haufiger im Einsatz.

Oberstaufen Zum Auftakt des neuen
Rot-Kreuz-Jahres der Bereitschaft
Oberstaufen waren die Mitglieder
und Gaste bei der Jahresversamm-
lung beeindruckt. Bereitschaftslei-
ter Markus Gorbach blickte auf
15.000 ehrenamtlich geleistete Ar-
beitsstunden im Jahr 2024 zurtiick.

Seit Mitte Mai 2021 bietet die
Bereitschaft  Oberstaufen den
,Helfer vor Ort“ an. Kann die ge-
setzliche Hilfsfrist nicht mit einem
reguldren Rettungsdienstfahrzeug
sichergestellt werden, kann die
Leitstelle in Kempten den HvO
alarmieren, der als professioneller
Ersthelfer die Zeit bis zum Eintref-
fen des Rettungsdienstes Uber-
briickt. ,,Unser HvO ist wurde in
2024 zu 110 Einsétzen von der Leit-
stelle gerufen. Das entspricht einer
Steigerung von etwa zehn Prozent
gegeniiber dem Vorjahr und zeigt
den dringenden Bedarf Diese Si-
tuation ist letztlich auf die Schlie-
Rung der Rotkreuzklinik in Lin-
denberg zuriickzufiihren, die auch
fiir eine deutliche Steigerung der
Einsatzdauer im Rettungsdienst
sorgt.

Der Rettungswagen an der
Oberstaufener Rettungswache ist
an 365 Tagen im Jahr 24 Stunden
mit zwei Mitarbeitern besetzt. Er
legte im Jahr 2024 eine Strecke von
58.738 Kilometern zuriick - ein
Plus von 17 Prozent. Die Arbeit im
Rettungsdienst ist auch fiir die Eh-

Foto: Bine Schmid

renamtlichen eine wichtige Aufga-
be. Sie absolvierten 2855 Dienst-
stunden. Aufgrund der gednderten
Gesetzeslage muss der Schichtfiih-
rer seit dem 1. Januar 2024 ein Ret-
tungssanitéter ein.

Der stellvertretende Bereit-
schaftsleiter Michael Buhmann
freute sich, dass der Bereitschafts-
retter 33 Mal gerufen wurde, um
das Fahrzeug addquat zu besetzen.
L Wir sind mit fiinf Arzten und un-
serem ehrenamtlichen Sanitéats-
personal hervorragend aufge-
stellt” Insgesamt 89 Ehrenamtli-

Geehrte Bereitschaftsmitglieder dér BRK Bereitschaft Oberstaufen.
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che engagieren sich in der Bereit-
schaft.

Das Jugendrotkreuz Oberstau-
fen ist im Kreisverband die groRte
Ortsgruppe und hat 38 Kinder und
Jugendliche in seinen Reihen. Mit
der neu gewihlten Leitung um Si-
mon Schmitz kommt zudem fri-
scher Wind in die Planungen. Das
Highlight der Jahresversammlung
waren die Ehrungen. Georg Strobel
und Uli Haug wurden fiir 50 Jahre
Mitgliedschaft und Ernst Braun
fiir 60 Jahre ausgezeichnet.

(Bine Schmid)

Kinder befassen sich mit Solidaritat

Lindenberger Johanneskindergarten unterstiitzt
CCARA-Kinder in indischen Armenvierteln.

Lindenberg Das Thema ,,Helfen und
sich gegenseitig unterstiitzen® be-
schéiftigte in der Vorweihnachts-
zeit die 103 Kinder der fiunf Kinder-
gruppen des evangelischen JOKI
intensiv. Die Kinder vertieften es
durch Gesprache mit ihren Erzie-
herinnen iiber die Not von vielen
Kindern auf der Welt und bastelten
kreative bunte kleine Spenden-
schachteln, die sie mit nach Hause
nahmen, um fiir bediirftige Kinder
zu sammeln, so Leiterin Melanie
Kretschmer (JOKI).

Das Ergebnis waren rund 700
Euro, die noch vor Weihnachten an
Heike Maurus, Geschiftsfiithrerin
des Westallgduer Kinderhilfsver-
eins CCARA, offiziell Gibergeben
wurden. Von der Spende konnten
durch CCARA an rund 150 Kinder
in indischen Slums und Tageloh-
nerdorfern dringend bendtigte
Pullover und Jacken verteilt wer-
den. Die heftigen Monsunregen
hatten vor Weihnachten im Siiden
Indiens fiir Uberschwemmungen,

Erdrutsche und Sturzfluten ge-
sorgt. Uberflutete Slumbhiitten,
Obdachlosigkeit und Krankheiten
sind Folgen davon. Neue trockene
Kleidung hilft, die Note der Kinder
vor Ort zu lindern.
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In diesem Sinne bedankte sich
Heike Maurus bei der Spenden-
ibergabe fiir den Einsatz bei den
Kindern des JOKI Lindenberg und
uUberreichte ein buntes indisches
Kleidungsstiick. (Heike Maurus)

Melanie Krets-chmer vom JKI und Heike Maurus von CCARA nehmen die

Spendendosen der JOKI-Kinder entgegen. Foto: JOKI Lindenberg

Mundart und Volksmusik

Forderverein plant einige Veranstaltungen
und Herausgabe neuer Biicher.

Durach Der Forderverein Mundart
Allgdu kann mit Stolz auf sein
20-jahriges Bestehen (1998 - 2024)
zuriickblicken. Das Jubildum feier-
te der Verein im vergangenen Jahr
mit erfolgreichen Veranstaltun-
gen. Stolz sind die Mitglieder auf
das Erzielte und richten ihren Blick
aufs neue Vereinsjahr.

So soll es wieder eine Veran-
staltung ,Mundart und Volksmu-
sik” im Kurhaus in Bad Hindelang
(5. August) geben. Dabei will der
Verein Autoren und Autorinnen
aus der Region eine Biithne bieten,
um ihre Gedichte und Poesie im
heimischen Dialekt vorzutragen.
Dazu wird es heimische Volksmu-

sik und ein Mundarttheater mit
Kindern aus Bad Hindelang ge-
ben.

Drei neue Biicher will der Verein
herausgeben, um damit die Dia-
lektvielfalt zu dokumentieren. In
Zusammenarbeit mit dem Westall-
giduer Autor Michael Lehmann,
mit der Oberallgduer Autorin Erika
Lindner und der Ostallgauer Dich-
terin Marlene Nieberle. Inwieweit
ein Allgduer Mundartforum umge-
setzt werden kann, ist derzeit noch
in Planung, berichtet Vorsitzender
Gehring. Ziel sei es, diese erfolgrei-
che Veranstaltung wieder in das
renovierte Kornhaus Kempten zu-
riickzubringen, wo sie vor mehr als

zwel Jahrzehnten erstmals statt-
fand.

Das erfolgreiche Format ,,A ria-
bige Schtund®“ wird der Verein in
Zusammenarbeit mit dem Heimat-
verein in Durach veranstalten. Die
bekannte ,Schwibische Weih-
nacht® von Arthur Maximilian Mil-
ler soll als Lesung mit Konzert mit
Dr. Theo Waigel in Kempten (30.
November) aufgefithrt werden.

Mit einem Rickblick auf diese
vielféltigen und erfolgreichen Pro-
jekte zeigt sich der Forderverein
Mundart Allgéu bereit, auch in Zu-
kunft die regionale Sprache und
Kultur lebendig zu halten.

(Simon Gehring)

Gesangverein
ubertrifft
Erwartungen

Maéannergesangverein
Stiefenhofen zieht
eine positive Bilanz

Stiefenhofen Kiirzlich fand die Ge-
neralversammlung des Méinnerge-
sangvereins Stiefenhofen im Gast-
hof Rossle am Lautenberg statt.
Vorstand Mane Grath begriif3te die
Sédnger und als Ehrengéste Blirger-
meister Hauber sowie den Vorsit-
zenden des Bodensee-Sadngerkrei-
ses Josef Fink. Grath hob in seinem
Riickblick die zwei iberaus gelun-
genen Konzerte des vergangenen
Jahres hervor.

Schriftfithrer Xaver Stokklauser
informierte iber die zahlreichen
weiteren AKktivitdten des Jahres
2024: Uber 30 kleinere Anlésse
und mehr als 50 Singproben absol-
vierte der rithrige Chor - eine Bi-
lanz, die der Sangerkreis-Vorsit-
zende Fink mit groRem Respekt lo-
ben durfte. Christian Hauber be-
dankte sich fiir das kulturelle En-
gagement des Mannerchors im Ort
und ausdriicklich fiir die Pflege
des Pestkapellen-Geldndes.

Thomas Meusburger (von links),
Xaver Grath und Manfred Grath
wurden in ihren Amtern bestatigt.
Foto: Florian Fehr

Die positive Riickschau konnte
Kassier Xaver Grath abrunden, in-
dem er von einem stabilen Finanz-
stand - trotz zahlreicher Anschaf-
fungen - berichtete. Kein Wunder
also, dass die drei zur Wahl anste-
henden Vorstandsmitglieder quasi
einstimmig im Amt bestéitigt wur-
den. Vorstand Thomas Meusbur-
ger kiindigte die anstehenden Ver-
anstaltungen im neuen Jahr an, da-
runter den Singerball am 15. Fe-
bruar und wie gewohnt das Pestka-
pellenfest am 27. Juli.

Apropos Sangerball: Die Vorbe-
reitungen laufen bereits auf Hoch-
touren. Geplant ist eine satirische
Nachrichtenshow zum Dorfge-
schehen, gewiirzt mit Gesangsein-
lagen. Motto: ,Mario Grath deckt
auf. Hobbychoreograf Christoph
Dreyer studiert zurzeit eine Tanz-
einlage ein, die restlichen Mitglie-
der sind eifrig am Dichten und
Proben. Mit so motivierten San-
gern kann der Verein optimistisch
ins neue Jahr schauen!

(Thomas Meusburger)

In eigener Sache

Hier schreiben
die Vereine

Auf der Seite ,Vereine und Schulen®
veroffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergarten und
andere Organisationen digital Uber
das Allgauer Vereineportal einge-
reicht haben. Wir prifen die Inhalte
zwar auf Fehler. Wir verdndern die
Texte aber sonst nur in Ausnahmefal-
len. Eine Garantie auf Veroffentli-
chung gibt die Redaktion nicht.

Das Portal macht Pressearbeit fir
Vereine und Institutionen in der Regi-
on leichter — klicken Sie einfach auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de
Dort finden Sie eine Anleitung flr die
Anwendung und mehr Informationen.

Wir freuen uns, wenn Sie iber das
Vereineportal auch Bilder zu ihren Ar-
tikeln hochladen. Um diese digitalen
Bilder fir den Druck verwenden zu
kdénnen, missen sie im jpg-Format
vorliegen und zwischen 500 kB und
5 MB grol3 sein.


Peter Mössmer
Hervorheben


